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Während sich Unternehmen durch Trainings im Bereich der Persönlichkeitsentwicklung nach 
wie vor einen großen Konkurrenzvorsprung erwarten, gewinnen Weiterbildungen im Bereich 
Informatik & EDV-Anwendungen mit plus 13 Prozentpunkten gegenüber dem Vorjahr stark an 
Bedeutung und landen heuer erstmals auf Platz 1 des Weiterbildungs-Rankings. 

Technik & Produktion konnte in ihrer Wichtigkeit als Weiterbildungsmaßnahme leicht zulegen 
und erreicht nun in etwa die Bedeutung von Persönlichkeitsentwicklungstrainings.

Der Bereich Management/Unternehmensführung, der besonders in den letzten beiden Jahren 
aufgrund der Corona-bedingten großen wirtschaftlichen und gesellschaftspolitischen Unsi-
cherheiten und des verstärkten dislozierten Arbeitens ausgebaut wurde, verliert an Bedeutung 
ist nicht mehr in den Top 3 des Weiterbildungs-Rankings vertreten 

WEITERBILDUNGEN IN INFORMATIK & EDV-ANWENDUNGEN NEHMEN AN BEDEUTUNG ZU

Sprachen (Fremdsprachen & Muttersprache) 8% (11%) 

Persönlichkeitsentwicklung 40% (43%)

Verkaufstraining & Marketing 31% (38%)

Technik und Produktion 39% (34%) 

Informatik & EDV-Anwendungen 43% (30%)

Gesundheit/Arbeitnehmerschutz 29% (29%)

Sicherheit 22% (18%) 

Recht inkl. Steuern & Arbeitsrecht 17% (12%) 

Rechnungswesen 12% (12%)

Betriebswirtschaft 13% (12%) 

Umweltschutz 8% (8%) 

Logistik 4% (7%)

Medizin 4% (7%)

40%20%

31% (38%)Management/Unternehmensführung

n = 400 HR- und Personalverantwortliche; Angaben in %, Einfachnennungen



Corona hat zwar 2020, wie auch in vielen anderen Branchen, einen Dämpfer für die Weiter-
bildungsbranche gebracht, doch rückt seit letztem Jahr Lebenslanges Lernen wieder in den 
Fokus der Unternehmen. So wird für mehr als 60% der Unternehmen in Österreich die Be-
deutung von Weiterbildung in ihrem Betrieb in den nächsten Jahren (stark) zunehmen. 

BEDEUTUNG VON WEITERBILDUNG NIMMT STETIG ZU

18%
stark zunehmen

36%
gleich bleiben

44%
zunehmen

2%
abnehmen



Weiterbildungsbudgets steigen markant

Präsenztrainings erfahren ein großes Revival und 
haben mit Abstand die höchste Wirksamkeit

n = 400 HR- und Personalverantwortliche, Angaben in %, Einfachnennung
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37% der Unternehmen planen heuer mehr Budget als 2021 in die Weiterbildung ihrer 
Belegschaft zu investieren. Diese starke Zunahme des geplanten Weiterbildungsbudgets 
stellt ein noch nie dagewesenes Hoch seit Beginn der Auswertungen 2009 dar.

Nach Corona-bedingten Einschränkungen bei klassischen Präsenztrainings in den letzten 
beiden Jahren setzen Unternehmen wieder zunehmend auf reine Präsenztrainings. Diesen 
wird nach wie vor eindeutig die höchste Wirksamkeit zugesprochen, wenngleich auch digi-
tale Lernformate an Effektivität gewinnen.
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Kurzarbeit und Abbau von Urlaub als Strategie zur Be-
wältigung der Corona-Krise

37%

Als primäre Krisenbewältigungsstrategie wurde die Kurzarbeit bzw. der Abbau von Urlaub 
gesehen. Jedes fünfte Unternehmen versuchte der Krise aktiv durch die Aufnahme neuer 
Mitarbeiter:innen gegenzusteuern um zeitnah wieder voll durchstarten zu können.

Proaktiv agierten auch jene Unternehmen, die in Krisenzeiten ihre Belegschaft auf Weiter-
bildung schickten. Die überwiegende Mehrheit davon würde nach ihren heutigen Erfahrun-
gen wieder genauso handeln und sehen diese Maßnahme als Grundlage dafür, heute voll 
durchstarten zu können.

n = 400 HR- und Personalverantwortliche; Angaben in %, Einfachnennung; 
*Prozente bestehen aus der Folgefrage: „stimme sehr zu“ und „stimme zu“

Weiß nicht/keine Angabe

Mitarbeiter:innen in Urlaub/Kurzarbeit geschickt

neue Mitarbeiter:innen aufgenommen

Mitarbeiter:innen auf Aus-/Weiterbildung geschickt

Sonstiges

Keine Maßnahme gesetzt
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12%
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81% 
würden wir mit den Erfahrungen von 

heute wieder so machen

79% 
hat dazu geführt, dass wir jetzt voll 

durchstarten können

38% 
war damals die einzig mögliche Option

24% 
Unternehmen gerettet



Da man sich von Informatik & EDV-Anwendungen den größten Wettbewerbsvorsprung er-
wartet, gelten folgerichtig IT-Skills zusammen mit einer ausgeprägten Resilienzfähigkeit als 
essenzieller, zukunftsweisender und krisenfester Bestandteil vieler Unternehmen.

IT Skills und Resilienz als Zukunftsthemen 
in der Weiterbildung

IT Skills Resilienz

Future Technologies/Green Jobs Collaboration Tools
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Remote LeadershipZertifizierte Kompetenzen
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30% 29%

44% 39%

6% 8%

21% 23%

n = 400 HR- und Personalverantwortliche, Angaben in %, Einfachnennungen



Um diesem fehlenden Bedarf zu begegnen, werden primär 2 Strategien von den Unterneh-
men verfolgt: Rekrutierung neuer Mitarbeiter:innen und Höherqualifizierung des bestehenden 
Teams. Neben der Rekrutierung neuer Kräfte wird dem Fachkräftemangel mit diversen inter-
nen und externen Weiterbildungsmaßnahmen entgegengewirkt.

Großer Mangel an qualifizierten Mitarbeiter:innen 
in Österreichs Unternehmen

46%
großen Mangel

19%
sehr großen Mangel

33%
keinen Mangel

2%
Weiß nicht/
keine Ahnung

25% 50% 75%

Stellen ausschreiben

Bestehende Mitarbeiter:innen unternehmensintern höher qualifizieren / 
mit unternehmensinternen Ressourcen umschulen

Bestehende Mitarbeiter:innen über externe Aus- und Weiterbildungsein-
richtungen höher qualifizieren / mit externer Unterstützung umschulen

Talent-Programme 
einführen/forcieren

Gezieltes Abwerben/
Headhunting

Wir reagieren 
gar nicht darauf

Sonstiges

Weiß nicht/ 
keine Ahnung
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n = 400 HR- und Personalverantwortliche, Angaben in %, Mehrfachnennung möglich

n = 400 HR- und Personalverantwortliche, Einfachnennung, Angaben in %
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In Krisenzeiten fungiert Weiterbildung nicht nur als „Mut-Macher“ sondern wird auch als ent-
scheidend in der Mitarbeiterbindung erachtet

Weiterbildung als Anker in stürmischen Zeiten

n = 400 HR- und Personalverantwortliche, Angaben in %, Einfachnennungen

63%
Weiterbildung in der Krise ist 

wesentlich zur Sicherung des künftigen 
Unternehmenserfolg

57%
Weiterbildung war in der Krise ein 
Treiber der Transformation hin zum 

digitalen Arbeiten

49%
Wir sind dafür, dass Kurzarbeits-
Zahlungen mit Weiterbildungs-
aktivitäten verknüpft werden

74%
Weiterbildung in der Krise ist wichtig 

bei der Mitarbeiterbindung 70%
Weiterbildung ist in der Krise 

der Mut-Macher

67%
In Krisensituationen sollte generell mehr in 

Weiterbildung investiert werden


